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ölötift des Qrchefters das ©eficht und fürchterlich

dröhnend nieft er. 2Jlle find parr oor
Gehreck, der SechniUer läfot rejlgniert die ßand
ftnken, die empfindliche 225achsrolle ift abermals

oerdorben. 2ïur der fchuldige Ölötift
ftreckt befchroörcnd die ßand empor. Sitternd
oor 223ut brüllt der dirigent:

2Bas foll denn noch das 3eichen, Sie
ßeuochfe?"

2lber, ßerr2<apellmeifter," antroortet ruhig
der Ölötift, roie leicht hätte es jemandem in
der 2Iähe des Srichters einfallen können,
,,©e fundheit" 3U rufen!" qöoldi

OIIOIIC3

«in erlaufenes 6efpräd)
Gin paar halbroüchfige Gehulknaben ftehen

beifammen und fprechen über die fleifchlofen
Sage. Sabei fchnappe ich folgende Gähe auf:
71. : gä. dörf me dänn diheime au e kei öleifch

meh äffe ame Öritig und 3iftig?
23. : TIatürli, du dumme ßagel!
21.: geh ha gmeint, nu nüd i de 2öirtshüüfere.

2Tle gfeht doch nüd, roas me diheime ißt.

23.: Su bift jeh en Cöhli! Öür roas hät-me
dänn d' 33oli3ei?l

2t.: S' 23oli3ei?!
23. 2ïatûrli, du Ghaib! S' p3oli3ei gaht doch

i jedes ßuus ie ga luege, und roänn en

23oli3ift ame 3iftig und Öritig öppis Ölei-

fchigs fchmöckt und gfeht, dänn konfis-
3iert-er's.

2t.: gä. roas hei&t das?!
23.: ßä, er frißt's fälber, du Kindoieh!
21.: Sänn roird ich 23oli3ift. grois

Gebr. Jörimann, Chur.

?????????????????????????????Dannr

HotelLS Theaier s Konzerte Cafés
BERN

BUBENBERG ff
Ii
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Gar ni

Beim Bahnhof Telephon 535

mo Inh.: MITTLER-STRAUB

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. Vl2 bis 6y2 u. 8 bis 10y2 Uhr, Sonntags v. II bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumationsaufschlag

täglich reiche Auswahl und
schmackhaft zubereitet, leicht

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

filnh fnrt" H>m*2'T
ff W Uli 11 Uli (1 Min. v. Bahnhof)

fjie schönsten

fliches liefert
- PfQitipt-u.b

Tfi-Meisrer

Und wenn einer Gold
für Blei anzubieten hat, so
wird er es nicht los, wenn
er es nicht bekannt macht

Mark Twain.
Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Mfinzsraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

Hotel-Pension Hortensia
BornTel. 3946. Efflngerstr. 6 a

(vorm. Hotel Lötschberg
5 Min. voir Bahnhof, Zimmer von
2 Fr. an, Lift. Anerkannt gute
Küche, Nachmittagstee. [1553

Hotel-Pension

ISchwelzerhnus

am Gurren bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannen Waldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl.empf.sich d.Besitzerln

Familie Abderhalden.

Bern
Massage. Dampf- u. Heissluftbad.
Spezial-Wannenbäder. Marktgasse 29,
Eing. Amthausgässchen
Telephon Nr. 4788 :: Rosa Bleuel

Wild'sche Haarpflege u,

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1742

Kahlköpfigkeit, Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der
Erfinderin: Frau L. Wild, Bern, 9 Schwanengasse 9.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

Restaurant Sttttraeht
Grösstes Konzert- Lokal ::
Täglich fertige Speisen und nach
der Karte zu bürgerlichen Preisen i69a

fois!
On den neu ausgestatteten Räumen meines (Stab*

fissemenis findet täglich IKittag und £3>bend ofalon-
Ulusilc" der vielfacß prämiierten cfotisten QJ^adame

und ITlonsieur Alfons 'XOelvis aus (Brüssel statt.

Café und Restaurant Stadfßof"
9f. üfengefßaupt.

öeinfelden?: Hotel,Merkur'
Tel. Nr. 43. Direkt am

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Oute Küche Reelle
Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt sich
den HH. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

(5Kb 1659

^Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz^

Ii
Angenehmer Spaziergang aus der Stadt

Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauernschübliuge.
Selbstgeräucherten Speck. Gute Landweine, Most und

Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich A.Ug. F'r&'y.

<Dbûd)*l Tötung! f\üfgepaßt l

Attention! Attentione
Oîcicfiôïitrï oerboten)

SSa]l öu eimas 3U uerftaufen,
Suchft bu eine Küchenfee,

IBillft bu beinen Sungen laufen,
glichen bir bas Kanapee.

SBtllft bu formieren beinen QBagen,

Ober |ud)|t bu 'Butterbrot,
ßaft'öu 6d)tner$en auf bem ©agen,
Ober tjt bein Onhet tot.

geblf bir oben auf bem 2)ad)e

Ober in bem Detter mas,
6ud)ft bu eine neue Blacbe
Ober fuebft bu 21nanas.

Will bein 3Beib ein neues ßütd)en
Ober rotllff bu eine Uhr,
6ud)ft bu ßäufer ober ©üteben,

QBitlff bu Scbmierfeif, "pea) unb Scbnur.

gebif bir eine SBafferleifung,
TOenfd), bann nimm bir etmas Srafjf,
Sd)idV ber Scfjmeijer ÎBoct)en 3eilung
3üricf) rafd) ein Snferaf.

ss
ss
ss
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SS
SS

SS
SS
SS
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Schmelzer - (Peine FgFCL StCÎîlCr ^mi' ®m
Winterthur Gute TischweineChampagner Weinhandlung Telephon 547

Slötist oes Orcbesters dos Gesiebt und sürcb-
teriicb dröbnend niest er. Alle sincl storr vor
Scbreck. cler Tecbniker läßt resigniert clie kzancl

sinken, clie empsindiiàe Wacbsrolie ist abermals

verdorben. Nur der scbuldige Slötist
streckt beschwörend die t^and empor. ^Zitternd

vor Wut brüllt der Dirigent:
Was so» denn nocb dos 5Ze!cben. Sie

fzeuocbse?"

..Aber. KerrNopelimeister." antwortet rubig
der Tiötist. wie leicbt bätte es jemandem in
der Näbe des Tricblers einsallen können.

Gesund beit" zu rusen!" Polo!

cDiioiicn»

<tnn erlauschtes Gespräch
Ein paar baldwllcbsige Scbulknaben sieben

beisammen und sprecben über die sleiscbiosen

Tage. Dabei scbriappe icb folgende Sähe aus:
A. : Jä. dörf me dänn dibeime au e kei Sieiscb

meb ässe ame Sritig und Sistig?
B. : Natürli. du dumme t?agel!
A. : Icb ba gmeint. nu nüd i de Wirtsbüüsere.

Nie gsebt docb nüd. was me dibeime ißt.

B. : Du bist jeh en Löbli! Sür was bät-me
dänn d' Polizei ?l

A.: D' Polizei?!
B. Notürli. du Cbaib! D' Polizei gabt docb

i jedes Kuus !e go Iuege. und wänn en

Polizist ome Listig und Äritig öppis Giei-

scbigs scbmöckt und gsebt. dänn konsis-
ziert-er's.

A.: Jä. was beißt das?!
B. : r)ä. er srißt's sälber. du Rindoieb!
A. : Dänn wird icb Polizist. Ir°!-

llllllllciilllii>i!llli>li>c!llllll

l?kbs.^'si«n,M.

ls

FF

Q rci.Osis Restau rgnt â r-iotsIOsl ni
kZsim rZsbnbot l'slspbon 535

,7.° Inb.: iVIIlll.klp-SI'p^llrZ

!lotel NllillveerbllW. keril
»leu elnxerlclitetes tlsus. Limmer von rr. 2. sn.

vsîis kesîsursnî
ràxllcli v. 4-/- dis S'/- u. 8 bls l0/z llkr, Sonntâxs v. N bis 12 Ubr-

crstklsssïge iXunsiIvr-Xon2vrteî
IZIniritt krei. 1600 Kein Konsumstionssuksctilsx

ìâAiiob rsiobs ^.usvabl Ullà
svàlllàolillâ 2ubsrsir.st,, I«tvkt

v«râ»i»Itv>d> fillàsu Lis ill àsin bskàlllltsll Ksst.ànràitt

flink knkt" " à N "

DsHlV VtlâàUà à (l Inin. V. lZàlref)

^
liefert

pi'oitipfu.ii

unil «vnn einer vollii
kür Klei »rmudivtsn bat, so
virà vr es niât los, v?emi
er es niât belîknllt rnkcebt

^lark lwaill.
e«»u«în«i> Sis «ta»

Lern, Aiin^xràben
vis-à-vis rislisviis-k'àig.is.

Notel-penzillli Nortenzill

rel. 3S4S, rlikineerstr. 6-l

^
<vvrm. ilote! l^StsckberA

2 rr. sn, 1.11t. Anerkannt gute
Xüciie, I^IscnmittsAstee. >IS53

botöl-ptznsioii

!!cnlliel!er>ilili!
sm Lurten bei Lsm
tiöusi'dsules Usus :: kuliize

:: prâclttlze rtussîcttl
lZgnz ngbel'snnenuulclunjzen

Serions SpasiergànZe
âgiier kür Pensionäre (Kulis-

uncl Lrbolui.88deciarktîj?e)
>zan? desonciers xeeîjznel

Pensionspreise: lâ
?r. S.S0 dis t?r. 7.30

slles Inböjzrlkken
kitte prospelcle verlsnsen
Nökl.empf.slcb cl.IZssIlzei'ln

?gmille Kbànulà.

Sern
ivlsssggs. Osmpf- u. blsissluktbscl.
Sps^isl-vVsnnsndâdsr. I^zsi<lssS88S 23,
Hing. /^mtNsusggssobsn
^slspbon blr. 47SS :: Noss oieuol

Wilä seize »ssrpflvgv u

emvksnls ieb bei 1742

KsblköpkiKkeit.rkssräuskÄlI, rlünnem Hssrvvuoks
unci 8okuppenbilclunßen unà ^ur Verstärkung
cler àugenbrsuen. be^isksn bsi àsr kZrkin-
cisrill: ffrsu I^. VVilci, Kern, 9 8ebv.'g.llsoAÄ8ss 9.

r^OSlII>IQ^PIlIs>I
>: lZsmsn-KspsIIo >:

Restaurant Lintraeìît
lîirvsstes IlonTert- ».oksl
l'âglioti fertige- Spsissn unci nsob
cisr X.srts ^u bürgsrüobsn prsissn 168»

//^sem-?^/6 /?»c/e/ ro^/7«6 Ä?///-?^ ^-Iàe/?-/ ,,L/-?/o/z»

Veîilkellleil7°n°ll!i.nà
lZ^Iinkok grosses wvà. kestàurs^it Kornkort. Limmer
Kiolitr. I.ietit unà ^enìra.Idei^un»; gute Küodo kesils
>Vào cZkksoss Lier Auîo-ásr'av», IZs emvttskit sied
àsn ltH. gesvdàttsrsisenàen döki. A. 8aiii»H»»»în»?i»ivIloi».

IKS9

l^psWptk kkuisilUlilZ ultllZll lliö -zsniö 8àki^

^llAenebillsr 8pa^isrAs.llA avis àer Ltâàt) Karioll-
wirtsebêikt. ?rirlls Rauebkisiseb. Lauerllsoböblill/?s.
8sIbst.Ksrâllobsrtsll Lpselr. Kuts I^àllcivsille, Nost, unà

l^ôvvsllbràubior.
Hökl. slllpkiskit. sicb ^àìlK. I^F^c?^.

Obacht! Achtung! Aufgepaßt!
^àntîo»! ^tteutione!

INachdruck verboten)

Kast du elwas zu verkaufen,
Suchst du eine Küchensee,

Willst du deinen Jungen taufen,
Flicken dir das Kanapee.

Willst du schmieren deinen Wogen,
Oder suchst du Butterbrot,
Kast du Schmerzen auf dem Magen,
Oder ist dein Onkel tot.

Fehlt dir oben auf dem Dache

Oder in dem Keller was,
Suchst du eine neue Bloche
Oder suchst du Ananas.

Will dein Weib ein neues Külchen
Oder willst du eine Uhr.
Suchst du Käufer oder Gütchen,

Willst du Schmierseif. Pech und Schnur.

Fehlt dir eine Wasserleitung,
Mensch, dann nimm dir elwas Draht,
Schick der Schweizer Wochen-Zeitung
Zürich rasch ein Inserak.

c>?

ZclMw - và I^SI'â. 8î6Îl16I' àlM. Veine

Iklkpkon 547


	Ein erlauschtes Gespräch

